Montag, I - 18. Woche








1-18

Lesung: Num 11, 4b-15

Evangelium: Mt 14, 13-21

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, in dir sind wir ein Leib, 


eine Gemeinschaft, die Kirche.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du reichst uns - und allen, die glauben - 


die Speise, 
die bleibt für das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du warst als der Menschensohn ein Mensch wie wir, 


der Mitleid hatte.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du kommst entgegen all unserem Sehnen, 


unserem Hunger nach Leben und Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du leitest uns an - durch dein Wort und deine Gegenwart 


- in der Welt von heute - füreinander Brotgabe zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott. 

Du hast uns zu dieser Feier geladen.

Du sagst uns dein rettendes Wort

und reichst uns das lebenspendende Brot.

Mach uns bereit, weiterzugeben,

was wir in deinen Gaben empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit uns zu reden und mit uns Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird - 

in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um (- mit uns zu reden und )
mit uns Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird 

(- in dem Leben, das du uns heute versprichst

und dessen Speise du uns heute gibst -).
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit uns Mahl zu halten.

Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Ewiger Gott,

Du selber hast uns hier zusammengeführt,

um mit (- und in -) dir 

verbunden zu sein.
Stärke in uns die Zuversicht,

daß diese Feier sich bei dir vollenden wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung





vgl. Num 11, 4b-15 (überarbeitet)
Lesung aus dem Buch Numeri.

„In jenen Tagen sagten die Israeliten: 
Wenn uns doch jemand Fleisch zu essen gäbe!
Wir denken an die Fische, 
die wir in Ägypten umsonst zu essen bekamen, 
an die Gurken und Melonen, 
an den Lauch, an die Zwiebeln und an den Knoblauch.
Doch jetzt vertrocknet uns die Kehle, 
nichts bekommen wir zu sehen 
als immer nur Manna.
Das Manna war wie Koriandersamen, 
und es sah wie ein Harz aus.
Die Leute pflegten umherzugehen und es zu sammeln; 
sie mahlten es mit der Handmühle 
oder zerstampften es im Mörser, 
kochten es in einem Topf und bereiteten daraus Brotfladen. 
Es schmeckte wie Ölkuchen.
Wenn bei Nacht der Tau auf das Lager fiel, fiel auch das Manna.
Mose hörte die Leute weinen, 
eine Sippe wie die andere;
jeder weinte am Eingang seines Zeltes.

Da entbrannte der Zorn des Herrn; 
Mose aber war verstimmt und sagte zum Herrn: 
Warum hast du deinen Knecht so schlecht behandelt, 
und warum habe ich nicht deine Gnade gefunden, 
daß du mir die Last mit diesem ganzen Volk auferlegst?
Habe denn ich dieses ganze Volk 
in meinem Schoß getragen, 
oder habe ich es geboren, 
daß du zu mir sagen kannst: 
‚Nimm es an deine Brust, 
wie der Wärter den Säugling, 
und trag es in das Land, 
das ich seinen Vätern mit einem Eid zugesichert habe?‘
Woher soll ich für dieses ganze Volk Fleisch nehmen? 
Sie weinen vor mir und sagen zu mir: 
‚Gib uns Fleisch zu essen!‘
Ich kann dieses ganze Volk nicht allein tragen, 
es ist mir zu schwer.
Wenn du mich so behandelst, 
dann bring mich lieber gleich um, 
wenn ich überhaupt deine Gnade gefunden habe. 
Ich will mein Elend nicht mehr ansehen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 14, 13-21)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr steigt aus und sieht die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt im Mahl den wahren Gott. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
Der Herr steigt aus und sieht die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt ihr Leute euren Gott? - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Der Herr steigt aus und sieht die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt das Volk den wahren Gott? - 


Halleluja.

oder:

V:
4.
Der Herr hat Mitleid, hilft in Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt das Volk den wahren Gott? - 


Halleluja.

oder:

V:
5.
Der Herr hat Mitleid in der Not, - 


verteilt durch Jünger Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.

oder:

V:
6.
Am Abend wendet er die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
So viele, vorher müd´ und matt, - 



fünftausend Männer werden satt, - 



durch Jesus findet Rettung statt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
8.
Auch Frau´n und Kinder nicht vergesst - 



und seht zwölf Körbe mit dem Rest - 



für´s Mahl der Kirche, unser Fest. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 14, 13-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit, 

als Jesus hörte, daß Johannes enthauptet worden war, 
fuhr er mit dem Boot in eine einsame Gegend, 
um allein zu sein. 
Aber die Leute in den Städten hörten davon 
und gingen ihm zu Fuß nach.
Als er ausstieg und die vielen Menschen sah, 
hatte er Mitleid mit ihnen und heilte die Kranken, 
die bei ihnen waren.
Als es Abend wurde, 
kamen die Jünger zu ihm und sagten: 
Der Ort ist abgelegen, und es ist spät geworden. 
Schick doch die Menschen weg, 
damit sie in die Dörfer gehen 
und sich etwas zu essen kaufen können.
Jesus antwortete: 
Sie brauchen nicht wegzugehen. 
Gebt ihr ihnen zu essen!
Sie sagten zu ihm:

Wir haben nur fünf Brote und zwei Fische bei uns.
Darauf antwortete er: 
Bringt sie her!
Dann ordnete er an, 
die Leute sollen sich ins Gras setzen. 
Und er nahm die fünf Brote und die zwei Fische, 
blickte zum Himmel auf, 
sprach den Lobpreis, brach die Brote 
und gab sie den Jüngern; 
die Jünger aber gaben sie den Leuten,
und alle aßen und wurden satt. 
Als die Jünger die übriggebliebenen Brotstücke einsammelten, wurden zwölf Körbe voll.
Es waren etwa fünftausend Männer, 
die an dem Mahl teilnahmen, 
dazu noch Frauen und Kinder.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 14, 13-21
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit, 

als Jesus die vielen Menschen sah, 
hatte er Mitleid mit ihnen und heilte die Kranken, 
die bei ihnen waren.
Als es Abend wurde, 
kamen die Jünger zu ihm und sagten: 
Der Ort ist abgelegen, und es ist spät geworden. 
Schick doch die Menschen weg, 
damit sie in die Dörfer gehen 
und sich etwas zu essen kaufen können.
Jesus antwortete: 
Sie brauchen nicht wegzugehen. 
Gebt ihr ihnen zu essen!
Sie sagten zu ihm:

Wir haben nur fünf Brote und zwei Fische bei uns.
Darauf antwortete er: 
Bringt sie her!
Dann ordnete er an, 
die Leute sollen sich ins Gras setzen.

Und er nahm die fünf Brote und die zwei Fische, 
blickte zum Himmel auf, 
sprach den Lobpreis, brach die Brote 
und gab sie den Jüngern; 
die Jünger aber gaben sie den Leuten,
und alle aßen und wurden satt.

Als die Jünger die übriggebliebenen Brotstücke einsammelten, wurden zwölf Körbe voll.
Es waren etwa fünftausend Männer, 
die an dem Mahl teilnahmen, 
dazu noch Frauen und Kinder.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Volk hungert.

In der Lesung haben wir gehört vom Volk Israel, 

im Evangelium von den vielen Leuten, mit denen Jesus Mitleid hatte.

Ratlos fragt Mose: „Woher soll ich für dieses Volk Fleisch nehmen?“

Ratlos sind auch die Jünger: „Wir haben nur fünf Brote und zwei Fische bei uns.“

Für Israel gab es das „Manna“
, „Brot vom Himmel“
,

und auch Jesus gibt Brot, er reicht es den Jüngern, 

und die Jünger geben es weiter an die Leute.

Das Evangelium hat sicher einen eucharistischen Bezug: 

Er nahm, er blickte zum Himmel auf, sprach den Lobpreis, 

brach die Brote und gab sie den Jüngern ... 

Das alles erinnert an das Abendmahl, an die eigentliche Brotgabe 

des Neuen Bundes. - Er selber ist das „Brot vom Himmel“, 

das Gott uns reicht in jeder Eucharistie.

Jesus hat selber erklärt:

„Nicht Mose hat euch das Brot vom Himmel gegeben, 

sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot vom Himmel. 

Ich bin das Brot des Lebens; wer zu mir kommt, wird nie mehr hungern ...

Eure Väter haben in der Wüste das Manna gegessen und sind gestorben.

So aber ist es mit dem Brot, das vom Himmel herabkommt: 

Wenn jemand davon ißt, wird er nicht sterben.

Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist. 

Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.“

Das Volk möchte auch Fleisch: „Gib uns Fleisch zu essen!“ - Mose ist ganz verzweifelt: Woher soll ich für dieses ganze Volk Fleisch nehmen?

Wieder gibt Jesus die Antwort:

“Das Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch, 

(ich gebe es hin) für das Leben der Welt. 

Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, 

hat das ewige Leben, 

und ich werde ihn auferwecken am Letzten Tag.

Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt,

der bleibt in mir, und ich bleibe in ihm.“

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Nimm entgegen unseren Dank 
für das große Geschenk der Eucharistie.

2. Segne das Bemühen derer, 
die etwas tun gegen den Hunger in der Welt.

3. Habe Mitleid mit unseren Kranken 
und richte sie auf.

4. Schenke der Kirche bereitwillige Helfer.

5. Vergilt den Verstorbenen, 
was sie im Leben Gutes getan haben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast Brot und Wein geschaffen,

um uns Menschen in diesem vergänglichen Leben

Nahrung und Freude zu schenken.

Mache diese Gaben zum Sakrament,

das uns ewiges Leben bringt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, du trägst Sorge für uns,

du hast uns Brot und Wein geschenkt

als Nahrung für unser vergängliches Leben.

Wir bringen diese Gaben zum Altar;

reiche sie uns neu

als Sakrament der Unsterblichkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 414 („Präfation von der heiligen Eucharistie I“)
ev. nach der Kommunion:


I.

„Du willst unsere Speise sein,

das wahre Brot vom Himmel,

das Leben gibt.

Ja, Herr, ich habe Hunger nach Leben,

ich brauche Kraft in der Schwachheit.

Ich habe Sehnsucht nach Menschen, die ich liebe,

Sehnsucht nach Glück und Geborgenheit.

Gib mir Hunger, Sehnsucht nach dir,

denn nur in dir ist der Mensch

in Wahrheit geborgen.

Du bist mein Leben - Leben in Fülle.“

oder:

II.

„’Sie brauchen nicht wegzugehen,

gebt ihr ihnen zu essen’
!

Wo Gemeinschaft ist, ist jeder willkommen.

Christliche Gemeinschaft trägt alle mit,

da ist jeder in die Sorge aller hineingenommen.

Dies ist Jesu Auftrag an uns.

Er selbst ist darin Vorbild,

damals den Jüngern, heute uns:
Er hat sich eben unserer Not zugewandt

und uns gespeist mit dem Brot,

das wir selbst uns nicht bereiten können,

dem Brot des Lebens, seinem Leib.

Der Herr in uns - Speise unseres Lebens

in dieser Zeit - und über den Tod hinaus.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Es erwirke uns immer neu die Vergebung der Sünden

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt,

mit dem Sakrament, das die Kirche nährt.

Gib,

daß wir auf diesen Beweis deiner Liebe antworten,

mache uns zum Sauerteig für die Welt

und zu Dienern am Heil unserer Mitmenschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Erhalte in uns

das Verlangen nach diesem wahren Brot,

das der Welt das Leben gibt,

und stärke uns (- mit jedem Wort,

das aus deinem Mund hervorgeht -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du hast uns

durch den Leib (- und das Blut -) 

Christi gestärkt.

Gib, daß wir niemals verlieren,

was wir in jeder Feier der Eucharistie empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 414f („Präfation von der heiligen Eucharistie I“); Liedvorschlag: GL 895ff (Nr. 801) „Hier liegt vor deiner Majestät“; (zur Danksagung) GL 516f (Nr. 537) „Beim letzten Abendmahle“ oder GL 1014 (Nr. 015) „Also sprach beim Abendmahle“ oder GL 1015 (Nr. 016) „Schweigend sank der Abend nieder“


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 6, 27


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14
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� Joh 5, 24


� vgl. Joh 6, 32f
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� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.
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� MB 81
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